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Bilder - Dekoration: 
Die Bilder wurden mit den tierischen Modells unter Auf-
sicht gemacht, damit gewährleistet wird, dass nichts von 
der Dekoration im Kaninchenmagen landet – bitte lassen 
Sie Ihre Fellnasen niemals unbeaufsichtigt in der Nähe von 
Dekomaterial! 
 

Copyright: 
Alle Bilder dieser Ausgabe unterliegen (wenn nicht anders 
angegeben) folgendem Copyright: © Kaninchen-Helpline 
 

Unsere E.C. Patientin Lisa zeigt uns im E.C. Bei-
trag als tierisches Model ihre Lieblingsmöbel.   



3 
 

1. Osterwunder für vier Kaninchen 

Auch während der Osterfeiertage hatten unsere Pflegestellen alle Hände und Pfoten voll zu 
tun. Am Samstag wurde der 1. Osternotfall übernommen. Zwei Käfigkaninchen, ein Mädel 
und ein Bub konnten von der Kaninchen-Helpline übernommen werden und freuen sich, Os-
tern nicht mehr im Käfig verbringen zu müssen, vor allem das Männchen, da dieses vom 
Weibchen schon extrem zerrupft und zerbissen wurde!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch am Ostermontag nahm eine Pflegestelle trotz Überfül-
lung noch zwei arme Seelen auf. Die beiden Mädels lebten bis 
dato in einem viel zu kleinen Käfig (ca. 70cm). Die Pflegestelle 
erbarmte sich und bot den letzten Notplatz in ihrem ehemali-
gen Meerschweinchenkobel an, damit die beiden Langohren 
auch noch ein schönes Ostern erleben dürfen. Die beiden Ka-
ninchendamen freuen sich schon über mehr Platz und 
schnuppern neugierig am frischen Gemüse und Heu! 

 
Auch wir freuen uns mit den vier (derzeit noch namenlosen) Osterkaninchen, für welche ihr 
Osterwunsch in Erfüllung gegangen ist! Sie suchen natürlich bald – wie so viele andere – 
ein neues Zuhause und sind in Kürze auf unserer Website zu finden!  
 
Wir sind über Ihre Hilfe dankbar (Spenden, Pflegestellen, Transporte, etc.), damit wir noch 
weiteren Kaninchen in Not ein neues Zuhause schenken können! 
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2. Frühjahrs-Notfall Pottendorf 

Auch dieses Jahr erreichten uns schon unzählige Nofälle. Im Februar wurde die Kaninchen-
Helpline von einem Amtstierarzt über einen Fall mit vielen freilaufenden Kaninchen infor-
miert und um Unterstützung gebeten. Ursprünglich lebten ein paar Kaninchen in einem Ge-
hege, sind jedoch durch Untergrabungen ausgebrochen, haben sich vermehrt und es hat 
sich in der Nachbarschaft eine teils verwilderte Population angesiedelt. Aller Wahrschein-
lichkeit nach sind noch zusätzliche Kaninchen von unverantwortlichen Haltern dort einfach 
"entsorgt" worden. Natürlich vermehrten sich die Tiere rasch, wobei auch ein großer Teil 
Mardern zum Opfer fiel oder überfahren wurde. Auch hatten Katzen mit den armen Babys 
ein leichtes „Spiel“. Das Leid war groß u. leider sahen viele Menschen hier einfach weg. 
 
Die Einfangaktion entpuppte sich als „Kaninchen-Rettungs-Großeinsatz“. In Zusammenar-
beit mit anderen Vereinen und Freiwilligen haben wir es geschafft, über 40 Kaninchen zu si-
chern! Über einen Zeitraum von 4 Wochen waren wir an den Wochenenden beschäftigt, die 
Kaninchen aufzustöbern, einzufangen oder sogar auszugraben, da sich eine Gruppe Babys 
in einer Erdhöhle versteckt hatte. Zudem war es teils bitter kalt und wir verbrachten dort 
doch jeden Tag einige Stunden im Freien bis es finster wurde. Über einen Monat später 
konnte endlich „Entwarnung“ gegeben werden und die Einfangaktion dürfte nun tatsächlich 
abgeschlossen sein. Doch damit ist der „Notfall“ für uns noch lange nicht vorbei!  
 

 
 
 
Die 40 Kaninchen wurden unter Vereinen bzw. Tierheimen aufgeteilt. Bei uns im Verein an-
gekommen wurden die Tiere selbstverständlich sofort dem Tierarzt vorgestellt und kastriert 
(3 Weibchen, 8 Burschen). Die Gesamtkosten der Kastrationen, Röntgen und Medikamente 
liegen bis dato bei rund € 1.000,-. Dies hat natürlich ein großes Loch in unser Vereinskonto 
gerissen! Wir sind über jeden noch so kleinen Spendenbeitrag sehr dankbar!   
  

 

SPENDENKONTO: 
IBAN: AT20 6000 0005 1002 6179 | BETREFF: Notfall Pottendorf 

Bereits gesicherte Kaninchen während unseres 1. Einfangtages 
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Zuhause gesucht für unsere Pottendorfer  

Wir hoffen für unsere Notfellchen nun vor allem, dass sich für diese Kaninchen auch Men-
schen finden, welche nicht nur auf das Äußere schauen, sondern den liebevollen Charakter 
dieser besonders verträglichen Langohren erkennen und sie adoptieren möchten. Zwei un-
serer Schützlinge haben sogar schon ein Plätzchen gefunden. Wir wünschen uns nun natür-
lich auch baldiges Glück für „Pauli“ & Co: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wen wir euch besonders ans Herz legen möchten, ist unser Poldi – Poldi hat sehr große 
Angst vor Menschen, man sieht ihn nie im Gehege, immer versteckt er sich. Wenn man ihn 
mal aufstöbert um nach dem Rechten zu sehen, muss man sich ganz vorsichtig nähern, da 
er sonst panisch seine Runden sprintet. Wir wünschen uns für Poldi einen Platz in einem 
großen Außengehege, womöglich wo bereits eine friedliche Gruppe vorhanden ist und wo er 
einfach Kaninchen sein kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Pietro 

Paco Pascha Paolo 

Paul 

Pan 

Pamina Petra 

„Zutrauli“ 

 „Couchpotato“ „Schüchti“ „Meister im Betteln“ 

„Nasi“ „Cutie“ „Shy“ 

„Relaxi“ 

Poldi 
„Angsthasi“ BESONDERES ZUHAUSE 

FÜR POLDI GESUCHT: 

 Großes Außengehege 
 Viel Platz 
 Friedliche Gruppe 
 Geringer Menschenkontakt 

help@kaninchen-helpline.at 
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3. Tipps und Tricks für blinde und einäugige 
Kaninchen 

 Kaninchen hören und riechen exzellent, der Sehsinn ist für sie glücklicherweise weni-
ger wichtig. Sprechen Sie mit Ihrem blinden Kaninchen, wenn Sie sich ihm nähern, 
so kann es Sie besonders gut „lokalisieren“ und reagiert auch beim Hochheben nicht 
überrascht. 

 Um Unsicherheiten zu vermeiden, sollte die Gehegeeinrichtung stets gleich aufge-
stellt werden. Blinde Kaninchen merken sich die Position der Möbel und die Ab-
stände dazwischen sehr gut! Sie laufen auch gern Wände entlang oder gezielt von 
Orientierungspunkt zu Orientierungspunkt, anstatt quer durch einen größeren Raum 
zu hoppeln. Die Aufstellung wichtiger Objekte (Wasser-/Futterschüsseln, Heuraufe 
etc.) am Gehegerand und in Ecken hat sich bei vielen Tieren bewährt. 

 Oftmals trauen sich blinde Kaninchen keine „großen Sprünge“ mehr zu, z.B. in Toilet-
tenkistchen mit hohem Rand oder auf höhere Etagen. Außerdem bergen solche Ge-
genstände ein größeres Verletzungsrisiko, wenn das Kaninchen erschrickt und hek-
tisch von dort fliehen möchte – sehr leicht kann es dabei mit einem Pfötchen hän-
gen bleiben oder aus größerer Höhe hinunterfallen. Entfernen Sie kritische Möbelstü-
cke lieber und richten Sie das Gehege eher „schlicht“ ein. 

 Sollte die regelmäßige Gabe von Augentropfen nötig sein, empfehlen wir unbedingt, 
sich zur Verabreichung mit dem Patienten auf den Boden zu setzen. Im ganz direk-
ten Umfeld (ein, zwei Hoppelsprünge) sollte im Idealfall kein Gegenstand stehen. 
Selbst wenn das Kaninchen dann eilig die Flucht antritt, kann es nirgends hinunter-
fallen und nicht direkt gegen ein hartes Hindernis stoßen. 

 Das Partnertier vermittelt viel Sicherheit und dient oft als „Blindenhund“. Gesell-
schaft ist also besonders wichtig! Wenn eine Vergesellschaftung ins Haus steht, 
macht man sich bei einem blinden Tier natürlich viele Gedanken. Ein neuer Partner 
muss mit Fingerspitzengefühl ausgesucht werden und Verletzungsrisiken beim Ken-
nenlernen minimiert werden. Hier beraten Sie unsere erfahrenen Pflegemamas und 
–papas jederzeit gerne! 
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Aus Lottas Kaninchenleben 

Hallo liebe Leute, 
weil mein Freund, der Willi, wegen seinem komischen grauen Vogel in den Augen nun gar 
nichts mehr sieht, übernehme ich – Lotta Lausemaus – die Tipperei auf dem Computer. 

Frauchen war ja komplett von den Socken, als die Tierärzte uns gesagt haben, dass der Willi 
nun ganz blind ist. Aber mal ehrlich, man merkt es ihm kaum an, er war schon immer ein wa-
gemutiger Tollpatsch. Er hüpft wie früher in unserem Gehege herum, springt in die Klo-
kisterln und klettert auf die Heuraufe. Nur die obere Etage von unserem schicken Weiden-
häuschen nutzt er nicht so gern. Auch egal, ich kuschle mich mit ihm in die untere Etage 
und baue sie für ihn behindertengerecht um – ich hab schon einen breiten zweiten Eingang 
hineingeknabbert und entsorge die Bodenfläche aus Weidengeflecht, damit alles schön bar-
rierefrei wird (Anm. von Frauchen: Die Menschen entfernen hier bei der täglichen Gehegein-
spektion ggf. vorhandene spitze, abstehende Weidenästchen). 

Er selbst bemüht sich aufopferungsvoll um seine eigenen Orientierungshilfen. Sobald die 
Menschen beim Gehegeputz eine frisch gewaschene große Schmusedecke ausbreiten, 
saust er los, um sie an mind. fünf Ecken anzupinkeln. Dann kommt er drauf, dass die Decke 
ja nur vier Ecken hat, ist erst recht verwirrt, und legt noch ein paar Orientierungsbemmerln 
dazu! 

  

Ein Willi-Wichtiger Hinweis:  

Bei Veränderungen am Auge, z.B. Trübung, Schwellung oder Ausfluss, 
muss möglichst rasch ein Tierarzt konsultiert werden! Auch harmlos er-
scheinende Symptome können für das Tier äußerst schmerzvoll sein  
oder auf dringend zu behandelnde Krankheiten hinweisen, die dahinter-
stecken! 
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Die Menschen achten ordentlich darauf, dass alles schön an seinem angestammten Platz 
bleibt, damit Willi nicht noch mehr verwirrt wird. Aber mal unter uns – Willi würde auch dann 
noch auf seine geliebte Wohnzimmercouch hopsen, wenn man ihm die Tasthaare zusam-
menbinden und ihm sein Wackelnäschen zuhalten würde. Für sein Sofa hat er einen sechs-
ten Sinn, dafür braucht er die herkömmlichen fünf gar nicht. 

 
Beziehungstechnisch hat sich für uns beide durch seine Blindheit nicht viel geändert. Willi 
ist nur ein bisschen gestresst, dass ich seine Situation ausnützen könnte und jetzt Chefin 
werden möchte. Dabei will ich doch gar nicht Chefin werden! Wenn er grunzend und brum-
mend nach mir sucht, lege ich mich einfach irgendwo gemütlich hin. Sobald er mich gefun-
den hat, wird dann kurz gerammelt und in nullkommanix eigentlich eh wieder geschmust. 

Also alles in allem kann auch ein blindes Kaninchen sein Leben sehr genießen! 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Willi 
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4. Encephalitozoonose (E.C.) „Sterngucker-
krankheit“/“Schiefhalskrankheit“ 

Viele Kaninchen trage den Encephalitozoonose Erreger in sich ohne 
dass dieser jemals ausbricht bzw. bemerkt wird. Die Gründe, wann 
und weshalb E.C. ausbricht sind unterschiedlich. E.C. kann z.B. 
durch schlechte Haltung (unsauber, zu klein, Einzelhaltung) ausbre-
chen. Aber auch bei guter Haltung kann die Krankheit ausbrechen, 
z.B. durch ein geschwächtes Immunsystem, Stress oder durch 
sonstige Krankheiten. Wenn der Erreger ausbricht, befällt dieser 
das Nervensystem: die Tiere kippen zur Seite, fallen um und/oder 
verdrehen die Augen. Bereits ein leichtes „Zucken“ mit den Augen 
kann auf einen E.C.-Anfall hinweisen. Deshalb sollte jeder Kanin-
chenbesitzer in seiner Notfall-Apotheke die Mittel zur Erstversor-
gung zuhause haben.  

Symptome 

Folgende Symptome können bei E.C. auftreten:  

× Kopfschiefhaltung 
× Gleichgewichtstörungen wie Umfallen/Kippen/Drehen 

(u.a. um die eigene Achse) 
× Lähmungserscheinungen (meist an den Hinterbeinen) 
× Augenrollen und/oder -zucken 
× Eventuell verstärktes Trinken, da E.C. die Nieren beson-

ders stark schädigen kann. 

Therapie 

Selbst beim geringsten Verdacht auf E.C., empfehlen wir einen sofortigen Therapiebeginn 
(aus der Notfallapotheke). Unsere Kaninchen bekommen bei einem akuten E.C.-Ausbruch: 

 Vitamin B (Notfallapotheke) 
 Cortison 
 Antibiotikum 
 Panacur (Notfallapotheke) 
 Cerebrum Compositum (Notfallapotheke, homöopathisch) 
 Tägliche Infusionen (zur Unterstützung der Niere/Ausscheidung des Erregers) 

Lassen Sie sich die nötige Dosierung der Medikamente aus der Notfallapotheke für E.C. von 
Ihrem Tierarzt erklären, damit Sie sofort handeln können. Bei E.C. ist entscheidend wie 
rasch Ihr Kaninchen behandelt wird! Daher bitte umgehend zum kaninchenerfahrenen Tier-
arzt – bei Fragen zögern Sie nicht und rufen uns an! 

E.C. Kaninchen Lisa wurde aus 
sehr schlechter Haltung gerettet. 
Leider wurde sie viel zu spät be-
handelt und ihr Schiefkopf und ge-
legentliches Rollen wird für immer 
bleiben! Doch Lisa zeigt enorme 
Lebensfreude und hoppelt fröhlich 
durchs Leben! Bei ihrem Partner 
brach das E.C. übrigens erst aus, 
als er schon gerettet und in guter 
Haltung war. Durch SOFORTIGE 
Behandlung verschwanden seine 
Symptome nach 2 Wochen kom-
plett!   
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Die Therapie muss mindestens 21 Tage 
durchgeführt werden, aber selbst wenn 
dann keine Besserung in Aussicht ist, 
sollte man nicht aufgeben. Unsere 
längste Therapie im Verein hat 3 Mo-
nate gedauert. Dieser Patient lebte da-
nach noch 4 Jahre. 

Nicht selten bleibt den Kaninchen die typische Kopfschiefhaltung zurück, dies beeinträch-
tigt die Tiere aber in keinster Weise. E.C. ist kein Grund ein Kaninchen einzuschläfern! 

Medizingabe 

Da man Kaninchen in der Akutphase nicht hochheben 
sollte/kann hat es sich bewährt, sich vorsichtig zu dem Ka-
ninchen ins Gehege zu hocken und es zwischen den eigenen 
Beinen zu fixieren. Mit einer Hand kann man die Ohren fest-
halten (nicht ziehen) - Dies gibt sich drehenden Kaninchen 
eine Orientierungshilfe. Mit der anderen Hand dann die Medi-
zin vorsichtig neben den Zähnen in das Mäulchen geben.  

Wann zum Tierarzt? 

Kaninchen mit E.C. Symptomen sollten unverzüglich einem Tierarzt vorgestellt werden. Vor 
allem dann, wenn Sie die notwendigen Medikamente zur Erstversorgung nicht zuhause ha-
ben. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an einen kaninchenerfahrenen Tierarzt! Nicht sel-
ten mussten wir von Interessenten hören, dass ihr Tier allein aufgrund der Diagnose einge-
schläfert wurde bzw. nicht alle notwendigen Medikamente verabreicht wurden und somit 
keine Besserung eintreten konnte. Es empfiehlt sich grundsätzlich vorab Bescheid zu wis-
sen, an welche Tierärzte man sich im Notfall wenden kann. 

Transport zum Tierarzt - bitte setzten Sie das Kaninchen in eine stabile – mit Handtüchern 
ausgelegte - (Hartschalen-)Transportbox (keine Tasche wo der Boden durchhängt). Seitlich 
sollten Tücher/Decken zur Stütze der Kaninchen eingelegt werden. Die Box bitte unbedingt 
abdunkeln! 

Ansteckungsgefahr 

Während der Akutphase ist E.C. über die Ausscheidungen über-
tragbar. Seit vielen Jahren behandeln wir im Verein E.C. Tiere 
und setzen diese auch mit anderen Gnadenhof-Tieren zusam-
men und keines wurde bisher angesteckt - daher möchten wir 
hier doch etwas beruhigen. Auf Menschen ist der Erreger zwar 
übertragbar, aber auch hier theoretisch nur an stark Immunge-
schwächte. Bei Schwangerschaft z.B. lassen Sie sich vom Tier-
arzt beraten, auch hier besteht kein Grund zur Panik! Mädi und Burli sind schon seit über ei-

nem Jahr bei der Helpline und würden 
sich sehr über liebe Paten freuen!  
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Gehegegestaltung für E.C. Patienten 

Bitte beachten: Während der Akutphase sollte jeglicher Stress für das Kaninchen vermieden 
werden (keine lauten Geräusche, Kaninchen nicht angreifen, bzw. hochheben) Zusätzlich 
sollte der Raum/Bereich abgedunkelt werden!  

Es hat sich bewährt, den Kaninchen „Gängen“ anzubieten und falls nötig, Gefahrquellen wie 
scharfe Kanten zu polstern. Die Gänge helfen das Gleichgewicht zu halten und die Erfah-
rung zeigt uns, dass sich die Tiere genau dort die meiste Zeit aufhalten. 

Da die Tiere oft nicht mehr in ihre Unterschale springen können, sollte diese an einer langen 
Seite ausgeschnitten werden. Das Gehege sollte mit weichen Decken/Unterlagen oder Tep-
pichen (waschbar) ausgelegt werden, da die Patienten meist dort urinieren, wo sie sitzen. 

 

  

Bsp. Gehege: Hier können die Patienten zw. Wand & Tunnel/Pölster Gänge entlanglaufen und verlieren nicht die Orientierung.    

Holztunnel können leicht selbst ge-
baut werden. Hier wurde Fichten-
holz (18mm Breite) von Hornbach 
verwendet. Die Kanten sollte man 
abschleifen, spitze Ecken wurde 
hier mit einem Baby-Kantenschutz 
(Amazon) überklebt.  
Maße kurzer Tunnel: 
3 Holzbretter mit je 25cm x 30cm 
Maße langer Tunnel: 
3 Holzbretter mit je 25cm x 50 cm 

Dieses Versteck hat sich für E.C. 
Kaninchen gut bewährt. Wenn 
der Korb gut fixiert wird, bietet 
er dem Patienten einen stabilen 
Rückzugsort. Zu bestellen auf ka-
ninchenladen.de (Almschlößli) 

Not macht bekanntlich erfinderisch – Auch Tüstopper 
können im Gehege platziert werden und dienen als An-
haltspunkte für E.C. Patienten mit Koordinationsprob-
lemen. Diese Türstopper (Bild links) gibt es z.B. bei TK 
Maxx zu kaufen. 

Bild rechts: Für ein Kaninchen mit besonders schweren 
Koordinationsproblemen wurde dieser Stoffknoten 
(von Möbelix/Mömax) unten mit Gewichten beschwert 
und im Gehege platziert.  
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Futter für E.C. Patienten 

Frisst das Kaninchen noch eigenständig, sollte auch das Futter überall im Gehege verteilt 
angeboten werden. Am besten zerkleinert bzw. geraspelt (wegen erschwerter Essenaufnah-
men durch schiefen Kopf). Oft fressen E.C. Patienten in dieser Zeit vermehrt Blättriges (Sa-
lat, Wiese, Kräuter). Gibt es ein „Lieblingsfutter“ sollte dieses natürlich angeboten werden. 
Bitte darauf achten, dass der Patient genug zu essen bekommt und nicht alles vom Partner-
kaninchen verspeist wird. Auch Wasserschüsseln sollten an mehreren Plätzen verteilt wer-
den. Eventuell wäre es auch hilfreich während dieser Zeit Sab Simplex und Colosan zu ver-
abreichen, damit es durch die unregelmäßige bzw. verringerte Futteraufnahme nicht zur 
Aufgasung kommt. 

Der Wiesenbärenklau 

Wiesen-Bärenklau (Heracleum sphondylium), auch Gemeiner Bärenklau genannt, ist ein Ver-
treter der Doldengewächse. Der deutsche Name leitet sich von der Form der Blätter her, die 
Ähnlichkeit mit Bärenklauen haben. Früher wurde die Pflanze häufig in der Volksmedizin 
u.a. bei Verdauungsbeschwerden, Ruhr, Epilepsie, nervösen Störungen, Bluthochdruck ein-
gesetzt. Heute wird Wiesenbärenklau als Wildgemüse in der Kräuterküche sehr geschätzt.  
 
Bei Kaninchen sind die frischen Blätter jedoch meist sehr willkommen. Auch als Heilpflanze 
kann sie, der Erfahrung nach, eingesetzt werden. Bei Tieren, die gerade an E.C. leiden, kann 
die Pflanze die Symptome verbessern. Wissenschaftlichen Nachweis über die Wirkung gibt 
es keinen, aber hier spricht die Erfahrung für sich. Auch erspart die Gabe von Wiesenbären-
klau die klassische Behandlung NICHT. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Wiesenbärenklau kommt in vielen Unterarten in ganz Europa vor und wächst bevorzugt 
auf lockerem, feuchtem Boden. Man kann ihn z.B. auf gut gedüngten, nährstoffreichen Wie-
sen, in Auwäldern, an Bachufern, in Gräben oder an Feldrändern finden. Er ist ein typischer 
Anzeiger für Stickstoff im Boden. 
 

Bei E.C. Patienten kann 
Wiesenbärenklau erfah-
rungsgemäß die Symp-
tome verbessern. Getrock-
neten Wiesenbärenklau 
gibt es z.B. je nach Verfüg-
barkeit bei kaninchenla-
den.de zu bestellen  
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Die ausdauernde, krautige Pflanze kann bis zu 1,5 Metern groß werden, erreicht aber meist 
nur Kniehöhe. Aus einer bodennahen Rosette aus großen, gelappten, fiederschnittigen Blät-
tern, treibt ein aufrechter Stängel hervor, von dem aus weitere, gegenständige, gestielte 
Blätter wachsen. Auffällig sind die großen, als Knospenschutz dienenden Blattscheiden. 
 
Die Blätter sind leicht behaart. Stängel und auch die Blattstiele sind kantig, gefurcht, be-
haart und manchmal auch rötlich gefärbt. Der Stängel kann einen Durchmesser bis zu 20 
mm haben und ist innen hohl. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei entsprechendem Wetter findet man die Pflanze ab März/ April an ihren Standorten. Ab 
Juni entwickeln sich die großen, meist weißen, manchmal aber auch grünlichen oder rosa-
farbenen Blütendolden. Später entwickeln sich flache, ovale Samen, die sich durch die Luft, 
übers Wasser oder durch Weidetiere verbreiten.  

Beim Sammeln der Blätter ist jedoch Vorsicht geboten. Der Kontakt mit dem frischen Pflan-
zensaft kann für Hautirritationen sorgen. Auslöser dafür sind Furocumarine, die neben 
ätherischen Ölen und anderen Stoffen im Bärenklau enthalten sind. Sie können die Haut 
empfindlich gegen UV- A- Licht machen.  
 
Bärenklau ist ein beliebtes Kaninchenfutter. Aber Achtung: Bei der Verfütterung sehr großer 
Mengen kann es bei hellhäutigen Tieren und bei Sonneneinstrahlung ebenfalls zu Hautreak-
tionen kommen. 
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5. Danke an unsere ehemaligen Pflegestellen 
Marion, Ines, Tina und Isabella 

Verlust von Kaninchen- und Meeri-Pflegestellen 

Unsere Kaninchenpflegestelle Ines sowie Tina, unsere Pflege- und –Vermittlungsstelle für 
Meerschweinchen, waren seit der Vereinsübernahme im November 2014 mit großem Enga-
gement im Einsatz und haben so einen wertvollen Beitrag für viele Fellnasen in Not geleis-
tet. Auch Isabella, die unsere Tina drei Jahre lang mit viel Einsatz unterstützt hat, hat vor ei-
nem Jahr das Ehrenamt zurücklegt. Pflegestellen, wie sie es waren, leisten mit ihrer Arbeit 
einen unschätzbaren Beitrag für unseren Verein – angefangen bei der Aufnahme der Tiere, 
der täglichen Gehegereinigung und Futterbeschaffung bis hin zu den kleinen Patienten, die 
zum Tierarzt gefahren und gesund gepflegt werden mussten oder als nicht mehr vermittel-
bare „Gnadenhofis" in ihren Pflegestellen blieben. Tina hat sich dieser Meerigruppe ange-
nommen, so dürfen sie ihren Lebensabend bei ihrer vertrauten Pflegemama verbringen. 

Das Dasein als Pflegestelle hat natürlich auch eine sehr belastende Schattenseite. Denn 
dann, wenn einem Tier nicht mehr geholfen werden kann, versucht man die letzte Zeit so 
schön wie möglich zu gestalten und den Abschied zu erleichtern. Dies sind glücklicherweise 
seltene Fälle, aber diese mitzuerleben, es zu „ertragen", ist für jede mitfühlende Seele ein 
sehr schmerzvoller Prozess. Wir danken unseren Pflegestellen ganz besonders dafür, dass 
sie diese Abschiede mit so viel Liebe begleiten. 
 
Genau das musste Marion über einige Jahre miterleben, denn bei ihr lebten seit 2012 die 
Kaninchenkinder Petit, Kicsi, Sanna, Mikro, Piccolo, Nano und Black & White Star. Diese Ba-
bys stammten aus einem einzigen Notfall, bei dem 17 Babys samt Mamas übernommen 
wurden, aber innerhalb kürzester Zeit zehn Geschwister auf unerklärliche Weise verstarben. 
Da kein Tierarzt feststellen konnte, was mit den Babys los war und wie lange die verbleiben-
den überhaupt überleben würden, durften sie bei Marion einziehen. Während der letzten 
sechs Jahre sind zwar immer Geschwister verstorben, aber sie haben viel länger überlebt, 
als wir ursprünglich zu hoffen gewagt hatten. Das hat die Rasselbande Marions wunderba-
rer Pflege zu verdanken. 2018 sind nun die beiden letzten Tiere dieser ganz besonderen 
Gnadenhofi-Gruppe verstorben, die Marion über all die Jahre begleitet hat. 
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Vielen Dank an unsere ehemaligen Pflegemamas Ines, Tina, Marion und Isa-
bella, die uns bei unserer Arbeit im Tierschutz so toll unterstützt haben! Dank 
euch haben unzählige Kaninchen und Meerschweinchen eine 2. Chance erhal-
ten und konnten in ein neues, schönes und artgerechtes Zuhause ziehen! Wir 
werden euch vermissen!    

Suche nach neuen Pflegestellen 

Da leider einige Pflegestellen weggefallen sind und es immer mehr arme Kaninchen gibt, su-
chen wir dringend tierliebe und pflichtbewusste Zweibeiner, die noch mind. 2 oder sogar 
mehr Kaninchen (oder Meerschweinchen) in Not vorübergehend bei sich aufnehmen wür-
den. Es benötigt eigentlich nur ein bisschen Ahnung und tierlieben Hausverstand. Wichtig 
ist der Wille und die Bereitschaft Kaninchen in Not zu retten. Einschulung, Tipps und alles 
andere wird von den anderen Pflegestellen gerne vermittelt!  

PFLEGEMAMA BZW. –PAPA GESUCHT 

Das zeichnet Dich aus: 

 Tierlieb(er Hausverstand) 
 Kaninchenerfahren 
 Zuverlässig und pflichtbewusst 
 Du hast Platz für 1-2 Gehege 
 Du bist dem Putzen nicht abgeneigt ;-) 
 Du wohnst in Wien bzw. Gänserndorf und Umgebung 

(von Vorteil) 

Das erwartet Dich: 

 Das gute Gewissen einem Tier das Leben gerettet zu 
haben und ihm die Chance auf ein besseres artge-
rechteres Leben zu ermöglichen 

 Glückliche Augen geretteter Kaninchen 
 Versorgung von (Notfall-)Kaninchen 
 Ggf. Vergesellschaftungen 
 Tierarztfahrten 
 Teil eines tollen Teams 

 

Wir suchen auch immer wieder zuverlässige Personen, welche Transporte für uns überneh-
men können (z.B. Fahrttransporte von Wien in die Bundesländer). Wir freuen uns aber auch 
über Zweibeiner, die unsere Pflegestellen in Wien beim Einkaufen entlasten können (z.B. 
wöchentlicher Gemüseeinkauf, Besorgung von Heu und Streu) oder z.B. Pflegekaninchen 
vom oder zum Tierarzt bringen können. 

help@kaninchen-helpline.at 
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6. Sorgenfellchen Hope 

Wir möchten euch noch von unserem Sorgenfellchen Hope erzäh-
len. Im März erreichte uns ein Anruf über eine arme Häsin. Sie 
konnte nicht mal mehr ihr Äugelein schließen, weil die ganze Ge-
sichtshälfte schon so dick war. Hope berichtet: 

„Ursprünglich wurde ich wohl ausgesetzt. Meine Finder suchten 
ein Plätzchen für mich, was auch bald gefunden war. Als man je-
doch meinen Knubbel bemerkte, wollten diese Menschen mich 
nicht mehr haben. Denn auch eine OP, welche meine Finderin mir 
ermöglicht hat, brachte keinen Erfolg, es wurde sogar schlimmer. 
 
So bat man bei der Kaninchen-Helpline um Hilfe! Der Vereinstier-
arzt war über meinen Zustand schockiert. Alles war schon dick 
geschwollen und es trat sehr viel Eiter aus meinem Tränen-Nasen-
Kanal aus. Ich wurde vorerst – bis zu meinem OP-Termin - mit 
Schmerzmittel, etc. behandelt. Meine Pflegestelle hatte große 
Sorge, dass ich diese 5 Tage bis dahin nicht überstehe. Ich habe 
nicht richtig gegessen und war sehr schwach. Aber sie hat mich 
liebevoll aufgepäppelt und so habe ich auch diese große OP ge-
schafft. Es wurden mir 6 Eiterherde/Verkapselungen geöffnet und 
entfernt. In dieser riesigen Wundhöhle habe ich nun Tamponaden, 
welche regelmäßig gewechselt werden müssen. 
 
Die ersten Tage nach der OP wollte ich weiterhin nicht essen und 
meine Pflegestelle hat mich die ganze Zeit mit „Bauchweh“-Medis 
behandelt, damit ich nicht auch noch Magen-/Darmprobleme be-
komme. Dank der aufopfernden Pflege futtere ich inzwischen 
schon besser. Ich bin sehr dankbar, dass mir hier so geholfen 
wird. Hier lacht mich auch keiner mit meiner dicken, getackerten 
Backe aus, denn hier auf der Pflegestelle wohnen fast nur Handi-
cap-Wackelnasen. Bitte drückt mir weiterhin alle Daumen und 
Pfoten. Die erste Hürde ist zwar geschafft, dennoch müssen noch 
3-4 weitere OP´s (Tamponadewechsel bzw. Zähne schleifen oder 
extrahieren, etc.) gemacht werden, damit ich wieder ein halbwegs 
normales und glückliches Kaninchenleben führen kann. 
 
Meine kleine bescheidene Bitte an kaninchenliebe Zweibeiner 
wäre: wenn jemand ein bisschen etwas für meine sicherlich kos-
tenmäßig sehr ins Gewicht fallenden OP´s spenden möchte, 
würde ich mich ganz toll freuen!  
 
Danke an alle Pfotendrücker und Unterstützer,  
Eure tapfere Hope.  
 

 

SPENDENKONTO: 
IBAN: AT20 6000 0005 1002 6179 | BETREFF: Sorgenfellchen Hope 
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7. Zuckerl & Dream in ihrem Traumzuhause 
 

Wir freuen uns immer sehr, wenn Helpline-Kaninchen ein 
schönes artgerechtes Zuhause finden und so ihre (meist) 
schwierige Vergangenheit hoffentlich für immer vergessen 
können. Wenn sie dann noch dazu ein eigenes Kaninchen-
zimmer besiedeln dürfen, wo sie nach Strich und Nase ver-
wöhnt werden, freuen wir uns besonders! Und so ging es 
auch Zuckerl und Dream, die als sogenannte “Hasenkanin-
chen” eher schwierigere Vermittlungschancen hatten! Die 
Zweibeiner der beiden Hasendamen aus OÖ berichten:  

 

 
Lumiel und Kalypso (ehem. Dream und Zu-
ckerl) senden ganz liebe Oster-Grüße aus der 
Heimat! Gemeinsam mit den beiden Buben 
Tito und Lenin machen sie unser Kaninchen-
zimmer unsicher und sind Weltmeister im Ku-
scheln, Betteln und Fressen. Besonders der 
kleine kurzohrige Tito hat es den beiden La-
dies angetan und wird regelmäßig im Sand-
wich-Style von ihnen bekuschelt und abge-
schmust. Wir freuen uns, den beiden süßen 
Mädels ein Zuhause geben zu dürfen! Sie be-
reichern unsere Kaninchenbande ungemein! 

 
Die Abenteuer von Lumiel, Kalypso und dem Rest der Mümms-Bande können auf der Facebook-Seite 
“DieMümms” mitverfolgt werden: fb.com/diemuemms 

 

 

 

 

  

https://www.facebook.com/diemuemms/
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8. Probier’s mal mit Gemütlichkeit:  
Bergi Berger berichtet 

 

Hallo, mein Name ist Böööörgi. Ich bin ein freches 
Riesenkaninchen und habe es faustdick hinter den 
Ohren. Früher hatte ich kein schönes Leben. Doch 
eines Tages haben sich tierliebe Menschen für mich 
eingesetzt und mich vor dem sicheren Tod bewahrt. 
Seitdem lebe ich fröhlich mit meinem Kuschelfreund 
in einem tollen Kaninchenzimmer!  

Zu meinen großen Leidenschaften zählen neben dem 
Fressen (sieht man das?) das Zelebrieren von aus-
giebigen Mittagsschläfchen.  

Doch immer, wenn ich so richtig schön in den Tief-
schlaf gefallen bin und von saftigen Birnen und kna-
ckigen Erbsenflocken träume, kreischen meine Zwei-
beiner plötzlich ganz laut!  

Ich ignoriere das dann gekonnt, aber wenn die Stim-
men meiner Birnenspender immer panischer werden, 
öffne ich ein Äugelein und rümpfe mit der Nase.  

Könnt ihr euch erklären, warum mich die Zweibeiner 
immer so panisch aus meinem Traumland wecken?  
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Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass ein Besuch bei der Kaninchen-Helpline ausschließlich mit Terminverein-
barung möglich ist. Bei Interesse an einem Vermittlungstier bitten wir Sie um Kontaktaufnahme per E-Mail bzw. 
telefonisch. Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unseren Unterstützern und wünschen 
Ihnen und Ihren Plüschnasen einen 

wunderschönen Frühling! 

mailto:help@kaninchen-helpline.at
http://www.kaninchen-helpline.at/
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